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Entomologische Praxis

Schnelle und einfache Genitalfotografie mit einem Smartphone (iPhone5)

Dr. Alexander Schintlmeister, Calberlastraße 3, D01326 Dresden, Deutschland; schintlm@aol.com

Bei einem Studienaufenthalt am US National Museum in Wa shing
ton D.C. (USNM) im Mai 2014 ergab sich die Notwendig keit, etwa 
200 Genitalpräparate von Notodontiden zu foto gra fie ren. Die im 
USNM vorhandene Einrichtung war aber zum Fo to gra fieren der 
relativ großen Genitalarmaturen nicht ausgelegt. Die endgültige 
Abbildung des männlichen Genitals hätte aus 8 Ein zelbildern 
zusammengesetzt werden müssen, da jeweils nur ge ringe 
Ausschnitte fotografiert werden konnten. 

Einer spontanen Eingebung folgend versuchte ich, das mensch li
che Auge über dem Okular durch die kleine Linse eines Smart
phones (Apples iPho ne 5) zu ersetzen. Das gelang be mer kens wert 
problemlos. Es war nur notwendig, eine Halterung zu bau en, damit 
das iPhone einigermaßen stabil über den Okular ge hal ten wird. 
Dafür verwendete ich eine leere Systemschachtel mit Schaum 
stoffauslage (Schaumpolyethylen) aus dem USNM, in die mit 
ei nem scharfen Mes ser 2 runde Öffnungen geschnitten wur den, 
die straff in die Oku lare paßten (Abb. 3). Da sich Ste reo mi kro
sko pe be zie hungs  wei se binokulare Mikroskope mechanisch durch 
ein fa ches seitliches Ver  schie ben des Tubus auf den Au gen ab stand 
ein stellen las sen, kann man die auf die Okulare auf ge steck te Sys
tem schachtel so noch zusätzlich fixieren und damit ei ne gewisse 
me chanische Sta bi li tät erreichen. Das iPhone wird dann einfach 
in die Schach tel ge legt und mit Insektennadeln ge gen Ver schie
bung ge sichert. Die Lin se des iPhones muß sich etwa 1 cm über 
dem Oku lar be fin den, um scharfe Bilder zu liefern. Durch Ein
schie ben von Pa pier la gen oder Pappe zwischen iPhone und dem 
Bo  den der Sys tem schach tel kann die Höhe genau jus tiert werden. 
Das hoch auf lö sen de Display der Rückseite des iPho nes dient als 
Mo  ni tor zu Er mitt lung von Schärfe, Bildausschnitt und Aus leuch
tung des Ge ni tal prä pa rates. Es wird durch das Oku lar fo to gra fiert, 
das deshalb vor her gründlich von Schmutz teil chen zu säu bern ist 

(das Okular da zu aus dem Tubus nehmen). 

Die Kamera im iPhone 5 verfügt über ein Objektiv, das ab 10 cm 
Ob jektentfernung automatisch scharfe Bilder liefert. Die Auf lö
sung beträgt etwa 8 Megapixel (3264 × 2448). Die richtige Be lich
tung (IsoEinstellung und Verschlußzeit) ermittelt das iPhone 
au to matisch. Der Fotochip liefert auch bei geringen Licht men gen 
noch gute Bilder.

Selbst bei normaler Raumbeleuchtung können die mikro sko pi
schen Präparate im Durchlichtverfahren, aber auch die auf den 
Ob jektträger befindlichen Etiketten im Auflichtverfahren fo to
gra fiert werden (Abb. 5). Die Etiketten des Genitalpräparates 
kön nen so sehr schnell und einfach in einem separatem Bild 
mitfo to gra fiert werden, ohne irgendwelche Än de run gen an den 
Mi kroskopeinstellungen vornehmen zu müssen. Das zeit auf wen
di ge manuelle Abschreiben der Daten auf den Ob jekt träger ent
fällt dadurch. Wenn das Mikroskop über Zoom ver fügt, können 
auch Ausschnitte des Präparates vergrößert und fotografiert wer
den. Die Auflösung der iPhoneFotos (ein ein zelnes Bild ist etwa 
23 MB groß) ist allerdings so groß, daß nach trägliche Aus schnitts
ver grö ßerungen (Abb. 4) problemlos ge macht werden können, 
ohne das die Schärfe des Bildes nen nens wert leidet. Ich habe die 
Ver größerung des Mikroskopes so ein gestellt (Abb. 2), daß die 
Grö ße des Deckgläschen for mat fül lend war und den Ver grö ße
rungs maßstab, auch aus Gründen spä terer Vergleichbarkeit, kon
stant gelassen. Kon struk tions be dingt liefert das Okularbild eine 
leicht ungleichmäßige Aus leuch tung. Das Zentrum des Bildes ist 
et was heller als die Rän der (gleichmäßiger Verlauf). Mit Bild be ar
bei tungssoftware wie zum Beispiel Adobes Photoshop läßt sich das 
später im fertigen Bild korrigieren, wenn es für bestimmte Zwe cke 
unbedingt not wen dig sein sollte.
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Mit Hilfe der hier gezeigten Vorrichtung war es möglich, in 3 
Stun den etwa 200 Genitalpräparate (jeweils mit 3 Einzelfotos 
für Objektträgeretikette, Genitalarmatur und das meist separat 
ein gebette Abdomen) zu fotografieren. Dann war der Akku des 
iPho nes leer. Auch alte, in Kanadabalsam eingebettete Prä pa ra te 
aus den 1940er Jahren, die schon bernsteinfarben gelb ver färbt 
wa ren, lieferten im Foto noch sehr gute Ergebnisse. Vor al lem 
beim Ar beiten in Museen bietet sich diese Methode zu un kom
plizerten Do kumentation von Genitalpräparaten an, gerade weil 

man in der Regel ja überall ein Mikroskop frei zugänglich vor
findet. Eine Ein richtung mit Digitalkamera zum foto gra fie ren 
mi kro sko pi scher Präparate ist in der Regel erst durch eine tech
nische Ein wei sung durch geschultes Fachpersonal zu nut zen, 
und dann soll te man noch einen USBStick zum Mitnehmen der 
digitalen Bil der dabeihaben. Für den „Hausgebrauch“ ist die hier 
vorgestellte Ap paratur allemal wesentlich preis güns ti ger als ein 
modernes Mi kro skop mit einem speziellen Fo to tu bus. 
Eingang: 30. v. 2014

Abb. 1: iPhone-Halterung für ein binokulares Mikrokop. Abb. 2: Auf dem Display des iPhones wiedergegebenes mikroskopische Präparat. Abb. 3: 
Seitliche Ansicht der Halterung (auf die Okulare aufgesteckt). Abb. 4: Ausschnittsvergrößerung der linken Valve von Rhuda labella Dyar, 1908 (Ho lo-
typus). Abb. 5: Etikett des Objektträgers des Genitalpräparates von Rhuda labella Dyar, 1908, fotografiert bei normaler Raumbeleuchtung.
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